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Mitreißende Musik drückt Glauben aus
Stuttgarter Gospelgruppe Frugbaah bringt Zuhörer im Mehrgenerationenhaus in Bewegung

Von Stefanie Pfäffle

ÖHRINGEN Isaiah Awonaike warnt
seine Zuhörer vor. „Es wird laut und
Sie werden tanzen müssen“, sagt
der Leadsänger der Gospelgruppe
Frugbaah am Sonntagabend augen-
zwinkernd im Mehrgenerationen-
haus in Öhringen. Das Alpenland
Haus der Betreuung und Pflege hat-
te die Stuttgarter für ein öffentliches
Konzert engagiert, bei dem neben
Bewohnern, Mitarbeitern und Eh-
renamtliche auch viele Gäste den
großen Saal füllten.

„Normalerweise kommen viele
Vereine und Organisationen zu uns
in die Einrichtung und verschönern
uns die Zeit“, stellt Heimleiterin Ste-
fanie Niestroj fest. Einmal im Jahr
wolle man deswegen als Dank eine
solche Veranstaltung organisieren.

Die Stuttgarter Gruppe besteht
aus fünf Sängerinnen, zwei Sängern,
Schlagzeug, Bassgitarre und zwei
Keyboards. Awonaike hat sie 2011

gegründet. „Ich kenne die meisten
schon, seit sie Babys waren, und ir-
gendwie hatte ich den Eindruck,
dass ich was mit denen machen
müsste“, erzählt der professionelle
Sänger. Weil alle musikalisch seien,
habe sich die Musik angeboten.
Man kennt sich aus der Kirche, auch
wenn sie drei verschiedenen Ge-
meinden angehören. „Wir leben für
die Musik, aber nicht von ihr, zumin-
dest noch nicht.“ Trotzdem treten
sie am 10. November im Mozartsaal
der Liederhalle Stuttgart auf.

Lautstärke Da können sie dann
lautstärkenmäßig noch mehr aus
sich heraus gehen. Der Schlagzeu-
ger hält sich schon ungemein zu-
rück, ist auch nicht verstärkt, aber
trotzdem ist es einigen der älteren
Herrschaften deutlich zu laut.

Frugbaah haben es schwer. Die
Leute sind zwar begeistert, aber auf-
stehen und mittanzen, das passiert
dann doch erst in der zweiten Hälfte

des Konzerts beim Klassiker „This
little light of mine.“ Vorreiter dabei
ist eine siebenköpfige Delegation
des Bretzfelder Gospelchors
Sounds of Joy, die völlig begeistert
sind und bei „Amazing Grace“ auch

sofort mitsingen. „Die sind wirklich
super“, schwärmt Edda Kolb in der
Pause. So schwarz klinge man selbst
leider nicht, das werde einem in die
Wiege gelegt. „So authentisch kann
man es gar nicht lernen“, stellt sie

fest. Frugbaah leben ihren Glauben
durch die Musik und das könne man
auch sehen. Mitsängerin Sabine
Kurz ergänzt: „Aber deswegen müs-
sen wir uns solche Chöre immer
wieder anhören, damit wir wissen,
wo wir hinwollen.“

Eines aber verbinde die Bretzfel-
der und die Stuttgarter: der christli-
che Glaube. „Wir alle wollen mit un-
serer Musik Gott preisen und die
bringen das richtig gut rüber“, fin-
det Kolb.

Ausstrahlung Die Gruppe strahlt
die Begeisterung für die Musik und
für den Herrn so intensiv aus, dass
keiner daran vorbei kommt. Tief aus
dem Herzen kommen Worte wie
„He is able“ oder „You are my hea-
ler“. Eine Mischung aus sehr be-
kannten und nicht so verbreiteten
Gospels prägt das Programm und
nimmt die Zuhörer mit. Und dann
fangen sie auch an zu tanzen und zu
klatschen. Ziel erreicht.

Mit viel Schwung begeisterten Frugbaah die Zuhörer ihres Gospelkonzertes im Öh-
ringer Mehrgenerationenhaus. Foto: Stefanie Pfäffle
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Volkshochschule Öhringen
� Kindernotfallseminar: Wie sie
die lebensnotwendigen Körperfunk-
tionen ihres Kindes in einem Notfall
aufrechterhalten können, erfahren
Kursteilnehmer an zwei Terminen
ab Montag, 15. Oktober, 19 bis 22
Uhr. In diesen Kurs dürfen Stillkin-
der mitgebracht werden.
� Digitale Bildbearbeitung: Das
Bildbearbeitungsprogramm Adobe

Photoshop Elements ist Grundlage
des zweiteiligen Kurses ab Montag,
15. Oktober, 18.30 bis 22 Uhr.
� Kraulschwimmen: Ein zwölftei-
liger Aufbaukurs findet ab Dienstag,
16. Oktober, 20.30 bis 21.30 Uhr in
Pfedelbach statt. Die Kursteilneh-
mer sollten mindestens 100 Meter
kraulen können.
� Didgeridoo: Im Kurs am Don-

nerstag, 18. Oktober, 18 bis 21 Uhr
können Teilnehmende ihr eigenes
Didgeridoo mit unikaten Klang- und
Spieleigenschaften bauen. Zusätz-
lich kann das Spiel erlernt werden.
� Hexenküche am Lagerfeuer:
Kinder im Alter von sechs bis zwölf
Jahren kochen am Freitag, 19. Okto-
ber, 14.30 bis 17.30 Uhr in Pfedel-
bach am Lagerfeuer. Abenteuer-

spiele runden den Naturtag ab.
� Basteln für Halloween: Am
Samstag, 20. Oktober, 10 bis 14 Uhr
basten Kinder von sechs bis zehn
Jahren eine gruselige Maske aus
Gips, die bemalt und beklebt wer-
den kann. Wer keine Maske möchte,
malt mit Acrylfarben ein Gespens-
terbild auf einen Keilrahmen.
� Yoga meets Dance: Elemente

aus Tanz und Yoga werden im Kurs
am Sonntag, 28. Oktober, 13 bis
14.30 Uhr zu einer Choreografie zu-
sammengeschlossen. Einzelne
Übungen folgen direkt aufeinander,
und dieser Flow ist der Musik und
den Textpassagen angepasst.

Anmeldung und Information: Te-
lefon 07941 684250 oder www.volks-
hochschule-oehringen.de.

Von der Kirche in die Moschee
ÖHRINGEN Muslime und Christen suchen den Dialog in Besuch und Gegenbesuch

Von Regina Koppenhöfer

C hristen und Muslime aus Öh-
ringen wollen einander bes-
ser kennenlernen. Das hat

man sich für die Zukunft vorgenom-
men. Was liegt da also näher, als sich
in den jeweiligen Gotteshäusern zu-
allererst einmal gegenseitig zu be-
suchen. So geschehen ist dies am
vergangenen Wochenende. Die Ka-
tholiken und die Protestanten luden
zum Besuch der katholischen St. Jo-
sephskirche und der evangelischen
Stiftskirche ein. Gut 40 Frauen und
Männer muslimischen und christli-
chen Glaubens erlebten hier zwei
kurzweilige Führungen. So richtig
ins Gespräch kamen die Öhringer
dann bei einem geselligen Beisam-
mensein im Weizsäckersaal.

„Ein Unterschied ist, dass wir bei
uns keine bildlichen Darstellungen
haben“, meinte Halil Karakilic nach
dem Gang durch die beiden Kir-
chen. Menderes Selcuk ergänzt:
„Aber mir ist aufgefallen, dass wir
viel mehr Gemeinsamkeiten haben
als gravierende Unterschiede.“ Sel-
cuk und Karakilic sind die beiden
Vorsitzenden der deutsch-türki-
schen Gemeinde. Sichtlich interes-
siert haben die beiden Männer ver-

folgt, was der Historiker Dr. Mark
Wittlinger, der katholische Pfarrer
Klaus Kempter und die evangeli-
sche Dekanin Sabine Waldmann
über Religiosität und Liturgie der
verschiedenen Konfessionen, aber
auch über Kirchen- und Kunstge-
schichte erzählt haben.

Anfang Zu zwei etwa einstündigen
Führungen durch die beiden gro-
ßen Gotteshäuser Öhringens war
die Gruppe am Samstag aufgebro-
chen. Die Idee, die dahinter stand,
erläuterte Dekanin Waldmann: Das
Treffen soll den Anfang markieren

für einen guten Kontakt zwischen
Christen und Muslimen. Der Info-
nachmittag, den der evangelische
Dekan i.R. Dr. Winfried Dalferth or-
ganisiert hatte, kam gut an.

Dies zeigte sich nicht nur in inte-
ressierten Nachfragen und ergän-
zenden Einwürfen der Teilnehmer
bei den beiden Führungen. Beson-
ders bei einer gemütlichen Kaffee-
und Teepause im Weizsäckersaal
wurde deutlich, dass alle Seiten Inte-
resse an einem guten Dialog haben.

An einem der Tische gingen die
Gespräche auch gleich in die Tiefe.
Hier hatten sich Imam Muhittin Sar-

musak (er ließ sich die Gespräche si-
multan ins Türkische übersetzen),
Klaus Kempter, Winfried Dalferth,
Orhan Ogul und Ismail Ordu zusam-
men gefunden. Über die Kranken-
hausseelsorge und die Jugendarbeit
machte sich die Runde unter ande-
rem Gedanken.

Austausch Pfarrer Kempter zeigte
sich zufrieden mit dem Austausch.
„Das ist eine gute Sache, dass wir
mal mit Leuten zusammenkommen
und reden über den engsten Kreis
der Funktionäre hinaus. Ein Ken-
nenlernen fördert durchaus auch
eine kritische Sicht, aber auch die
Wertschätzung“, ist sich der Pries-
ter sicher.

Bevor man am späten Nachmit-
tag wieder auseinanderging, war zu
spüren: Die Teilnehmer sind zufrie-
den mit dem Verlauf der Begeg-
nung. Nun freut man sich auf den
Gegenbesuch in der Moschee in gut
zwei Wochen. Bevor es nach Hause
ging, gab Dekanin Sabine Wald-
mann allen noch einen Herzens-
wunsch mit auf den Weg. Mit Nach-
druck forderte sie: „Wir müssen
Kontakt miteinander haben. Wann
dann, wenn nicht jetzt. Wir müssen
Zeichen setzen.“

Der Historiker Dr. Mark Wittlinger (links) nahm die Teilnehmer bei seiner Führung
auch mit in die Krypta unter der Stiftkirche. Fotos: Regina Koppenhöfer

Pfarrer Klaus Kempter erläutert die liturgischen Orte in einer katholischen Kirche. Imam Muhittin Sarmusak (links) lässt sich die Erklärungen ins Türkische übersetzen.

„Wir sind offen für die
anderen Kirchen, und
warum sollte das nur
unter uns Christen so

sein. Man weiß doch viel
zu wenig über den mus-

limischen Glauben.“
Marco Holzwarth, Priester

der Neuapostolischen Kirche
in Neuenstein und Öhringen

„Muslimische Hohenlo-
her gibt es schon seit 60

Jahren. Ich finde es
unheimlich wichtig,

dass ein interreligiöser
Dialog stattfindet. Aber

ich finde auch, hier in
Öhringen gehen wir

beispielhaft voraus.“
Menderes Selcuk, erster Vor-
sitzender der deutsch-türki-
schen Gemeinde Öhringen

„Den anderen in seinem
anderen Kontext

verstehen lernen, das
fördert Frieden.“

Dr. Winfried Dalferth, evange-
lischer Dekan i.R., Öhringen

„Unser Glaube ist reich
an Bildern und

Symbolen.“
Pfarrer Klaus Kempter,

katholische Kirchengemein-
de St. Joseph Öhringen

Zitate

Besuch in Moschee
Das nächste Treffen zwischen Chris-
ten und Muslimen, organisiert von
dem Arbeitskreis christlicher Kir-
chen (ACK), dem türkisch-islami-
schen Kulturverein und der deutsch-
türkischen Gemeinde Öhringen, fin-
det am Samstag, 20. Oktober, 14
Uhr statt. Interessierte sind eingela-
den, die Aksemseddin-Moschee in
Öhringen, Im Sichert 10, zu besu-
chen. Imam Muhittin Sarmusak,
Menderes Selcuk und Dayi Kemal
werden die Besucher in die Moschee
als Gebäude und als Gebetsraum
einführen. Danach können Christen
und Muslime bei Tee und Gebäck
erneut miteinander ins Gespräch
kommen. gg

Zentralarchiv öffnet
Das Hohenlohe-Zentralarchiv im
Neuensteiner Schloss hat am Frei-
tag, 5. Oktober, von 10 bis 19 Uhr
und am Samstag, 6. Oktober, von
9.30 bis 14 Uhr geöffnet. Besucher
können in Originaldokumenten aus
1000 Jahren hohenlohischer Ge-
schichte schmökern. Auch die lan-
desgeschichtliche Bibliothek steht
den Besuchern offen.

Neuenstein

Basar in Windischenbach
Der Kindergarten Windischenbach
veranstaltet am Sonntag, 7. Oktober,
von 14 bis 16 Uhr seinen Second-
Hand-Basar „Baby & Kind“ in der
Windischenbacher Kelter. Die Ti-
sche sind nach dem Umbau anders
gestellt, so dass ein besseres Durch-
kommen möglich sein sollte. Ange-
kündigt wird ein reichhaltiges Ange-
bot an Kinderbekleidung, Spielsa-
chen, Kinderwägen, Kinderwiegen,
Fahrräder und anderem. Es gibt
Kaffee und selbstgebackene Ku-
chen, letztere auch zum Mitneh-
men. Der Erlös kommt dem Kinder-
garten Windischenbach zugute.

Pfedelbach

Irische Nacht mit Musik
Der Liederkranz Waldenburg veran-
staltet eine irische Nacht am Sams-
tag, 6. Oktober, 18 Uhr im Foyer des
Franz-Gehweiler-Hauses. Angekün-
digt wird „viel handgemachte iri-
sche Musik mit exzellenten Musi-
kern aus der Region“. Es singen und
spielen der Liederkranz Walden-
burg (Leitung: Hans-Peter Geßler),
die Northumbrian Smallpipes (Du-
delsack), Judith und Ralf Bechtel
(Violoncello und Klavier), Rainer
Essig (Akkordeon), Martin Faber
(Kontrabass), Hans-Peter Geßler,
Philip Luft, Eva Griese und Sophia
Gundel (Geige), Ulrike und Ger-
hard Götz (Geige, Flöte, Banjo). Auf
der Speise- und Getränkekarte ste-
hen unter anderem Irisch Stew,
Lachsbrötchen, Guinness-Bier vom
Fass und irische Whiskey. Der Ein-
tritt ist frei.

Waldenburg

Leserstimme

Strafzettel für Anwohner
Ein Anwohner klagt über die begrenz-
te Parkdauer von einer Stunde in der
Hauptstraße in Forchtenberg:
Wie kann es sein, dass man selbst
als Anwohner nur eine Stunde hier
parken kann, obwohl seit Monaten
in der Bahnhofstraße Baustelle ist
und da auch alle Parkplätze wegfal-
len? Warum bekommen Anwohner
hier keine Ausweise, wie es in jeder
anderen Stadt üblich ist (selbst in
größeren Städten)?

Hier werden täglich Strafzettel
an die Anwohner verteilt, ohne ei-
nen Ersatz anzubieten. Das finde
nicht nur ich sehr dreist.
Mario Stumpf, Forchtenberg

Oktoberfest in der Sauna
In der Sauna im Rendel-Bad findet
am Samstag, 6. Oktober, von 18 bis
23 Uhr der Motto-Event „Oktober-
fest“ statt. An diesem Abend wird im
Hallenbad ab 20 Uhr textilfrei ge-
schwommen. Der nächste lange
Saunaabend ist voraussichtlich am
3. November. Weitere Info unter
www.oehringen.de.

Öhringen
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